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Training „to go“ 
Einpassen in allen  
Variationen

3. Liga: Trainingsplanung unter Corona-Vorzeichen 

Und plötzlich Volldampf!

Teambuilding 
Mal was ganz anderes
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Redaktionsassistent*in Handball (m/w/d) 

Reizvolle Berufsperspektive für Handballtrainer*innen! 

Als Sportmedien-Haus (Special-interest-Magazine, Fachzeitschriften für Trainer, Fachbücher und Online-Medien)  

und Medien-Partner bedeutender Sportverbände sind wir nach über 40 Jahren Marktpräsenz in diesem Segment  

eines der führenden deutschen Unternehmen. 

 

Zur Verstärkung unserer Handballmedien-Redaktion (Zeitschriften handballtraining und handballtraining junior,  

Fachbücher und Dienstleister für Webauftritte wie dhb-schiedsrichterportal.de) suchen wir baldmöglichst eine/n 

 

Redaktionsassistent*in Handball (m/w/d) 

 

Es handelt sich um eine zweijährige Einarbeitung (40 Std./Woche, vor Ort in Münster und/oder im Homeo!ce)  

in die Aufgaben eines/r Fachredakteurs*in, die interne und externe Schulungsmaßnahmen beinhaltet. 

 

Für die

Anforderungspro!l 

Im Idealfall sollten Sie bereits über Erfahrungen  

aus redaktioneller Mitarbeit bei Print- und/oder 

Onlinemedien verfügen, auf denen die Ausbildung 

aufbauen kann.

Wir erwarten 

>   ein fundiertes handballspezi"sches Fachwissen –  

am besten unterlegt durch praktische Erfahrungen als 

Trainer*in (möglichst Trainerlizenz) und/oder Spieler*in 

– sowie sportwissenschaftliche Kenntnisse  

>   Kenntnis von Fachmedien (Print, Online) – insbesondere 

der verlagseigenen Medien 

>   gute Kontakte in die Trainerszene  

>   ein sicheres Sprachgefühl für das Redigieren und  

Umschreiben (Ghostwriting) von Manuskripten  

sowie das Erstellen von eigenen Beiträgen  

>   Computerkenntnisse – ideal wären Erfahrungen mit 

Mac-Rechnern und QuarkXPress sowie eine  

A!nität zur Erstellung von digitalen Medien

Ihr Aufgabengebiet 

> redaktionelle Mitarbeit bei den Zeitschriften 

handballtraining und handballtraining junior 

> Themenplanung, Akquise von Beiträgen,  

fachliche Beurteilung und redaktionelle  

Bearbeitung eingereichter Manuskripte,  

Verfassen eigener Beiträge, gemeinsame  

Produktion mit unserer Gra"k- und 

Herstellungsabteilung 

> fachdidaktische und crossmediale  

Aufbereitung handballspezi"scher Inhalte für 

Print (z. B. Bücher, Kartotheken),  

Online (z. B. dhb-schiedsrichterportal.de),  

Video oder Animation 

> Betreuung und Ausbau des ht-/ 

DHB-Autorennetzwerks 

> Organisation und Durchführung von externen 

Terminen zur Generierung von Fachbeiträgen  

(z. T. mit Fotoshootings und Videoaufnahmen)

Ihre Perspektive 

Nach dem zweijährigen Anlern-Arbeitsverhältnis  

bietet sich die Möglichkeit, fester Bestandteil der  

Handball- Fachredaktion zu werden und eigene  

Projekte als  Fachredakteur*in verantwortlich zu betreuen. 

Mit Münster erwartet Sie eine reizvolle Stadt 

im Herzen Westfalens mit 300 000 Einwohnern,  

der fünftgrößten Universität Deutschlands,  

hohem Wohn- und Freizeitwert und bester  

Verkehrsanbindung.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen, Gehaltsvorstellung und möglichem Eintrittstermin senden Sie bitte an  

Philippka-Sportverlag | Rektoratsweg 36 | 48159 Münster | bewerbung@philippka.de 

 

Rückfragen dazu beantwortet Ihnen gerne Thomas Hammerschmidt, Tel. 0251/23005-21, hammerschmidt@philippka.de

Stellenanzeige
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Ein weiteres Mal komme ich an dieser Stelle nicht umhin, einen Blick auf das Corona-

Geschehen hierzulande zu werfen. Immerhin: Die letzten Wochen geben Anlass zu 

verhaltenem – und vorsichtigem! – Optimismus. Es scheint, als !ache die mit großer 

Besorgnis erwartete dritte Welle der Pandemie 

schneller ab als befürchtet; dem Imp"ortschritt sei 

Dank! 

Uns Handballern erö"net diese erfreuliche Entwick-

lung die lang herbeigesehnte realistische Perspekti-

ve, dass in absehbarer Zeit – auch und ganz beson-

ders an der Basis, vor allem im Kinder- und Jugend-

bereich – Schritt für Schritt wieder Normalität ein-

kehrt.  

Fürwahr ein Grund zur Freude! 

 

Grund zum überschwänglichen Jubel hatte zuletzt 

handballtraining-Stammautor André Fuhr. Nach ei-

nem Durchmarsch sondergleichen – 60:0 Punkte, 

über 1000 erzielte Tore und ein durchschnittliches 

(Sieg-)Ergebnis von plus 10 sprechen eine deutliche 

Sprache – durfte der Trainer mit den Frauen des BVB 

die Deutsche Meisterschaft gebührend feiern (siehe 

auch unser Interview auf Seite 5). 

 

Ich wünsche mir und Ihnen, dass wir alle bald wieder Siege feiern, Niederlagen betrau-

ern, gemeinsam trainieren – kurzum: unserem liebsten Hobby frönen dürfen. 

Viel Freude bei der Lektüre der wie immer lesenswerten Beiträge in der vor Ihnen lie-

genden Ausgabe von handballtraining! 

 

Ihr 

Thomas Hammerschmidt

Konnten sich verdientermaßen  

zum Deutschen Meister krönen:  

die Frauen des BVB mit Trainer  

André Fuhr (hintere Reihe,  

2. von links).

Editorial

 
Anlass zur (Vor-)Freude –  
und Gründe zum Jubeln!

Foto: IMAGO/Eibner
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InterviewUNGESCHLAGEN DEUTSCHER MEISTER –  
BVB-TRAINER ANDRÉ FUHR IM KURZINTERVIEW
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ht: Wie gelingt es, sich selbst und 

die Spielerinnen nach dem coro-

nabedingten Abbruch der Sai-

son zu motivieren? Insbesonde-

re, wenn man die Saison zwar 

auf Platz 1 beendet, den Titel 

„Deutscher Meister“ aber nicht 

zugesprochen bekommen hatte.  

Fuhr: Wir haben direkt nach dem 

Saisonabbruch im vergangenen Jahr die 

Deutsche Meisterschaft als Ziel ausgegeben. Eigentlich 

mussten wir das gar nicht besprechen. Jeder wollte un-

bedingt diesen verpassten Titel holen. So haben wir vom 

ersten Tag an gearbeitet. Die nicht vergebene Meister-

schaft haben wir anschließend nie wieder thematisiert. 

Es wurden  Zwischenziele gesetzt, die wir bildhaft darge-

stellt, verfolgt und erreicht haben. Wir waren in der 

Champions League unterwegs – für die meisten von uns 

eine neue Erfahrung – und haben uns auf die Meister-

schaft fokussiert. Erst nach dem Titelgewinn kamen 

 natürlich Fragen zum Vorjahr. Irgendwann muss man es 

aber auch abhaken! Ich habe diesen Titel nie als Genug-

tuung verstanden, vielmehr als Bestätigung unserer har-

ten Arbeit und Leistung, wie auch schon im Vorjahr. 

 

ht: Trotz mehrerer Coronafälle und der damit verbunde-

nen Quarantänen sind Sie verlustpunktfrei durch die Sai-

son gegangen. Was war der Schlüssel zum Erfolg? Wie 

haben Sie es geschafft, die Mannschaft und sich phy-

sisch und mental fit zu halten? 

Fuhr: Die „weiße Weste“ haben wir erst nach dem Titel-

gewinn drei Spieltage vor Serienschluss als historisches 

Ziel ausgegeben. Es ist ganz sicher eine besondere Leis -

tung. Das Torverhältnis drückt unsere Dominanz aus. 

Die Mannschaft hat in den zwei Jahren eine großartige 

Entwicklung gemacht. Nachdem in der ersten gemeinsa-

men Saison vor allem das Tempospiel unsere Waffe war, 

haben wir uns sicher auch durch die Erfahrungen auf in-

ternationalem Niveau im Positionsangriff deutlich ge-

steigert. Außerdem hatten wir lediglich eine schwere 

Verletzung. Wir waren sehr eingespielt und die Mann-

schaft hatte eine herausragende Mentalität. Sie hat im-

Der Blick ins Archiv offenbart, dass sich André 

Fuhr bei seiner Arbeit schon seit 2005 von 

handballtraining über die Schulter schauen 

lässt. Über 30 Beiträge sind seither bei uns 

 erschienen. Umso mehr freut es uns, dass er 

sich anlässlich seines bisher größten Erfolges 

– dem Gewinn der Deutschen Meisterschaft – 

Zeit für ein Interview genommen hat. 

mer an sich geglaubt, war immer bereit. Das hat uns 

ganz sicher ausgezeichnet. 

Wir sind froh, dass wir in der Liga die Saison trotz der 

unglaublich schwierigen Situation zu Ende spielen konn-

ten. Es war für unsere Sportart in der Gesamtheit gut, 

dass die Profiligen weiterspielen konnten. So ist Hand-

ball nicht in Vergessenheit geraten. Ich glaube, das wird 

der Basis beim Neuanfang helfen. Die drei Quarantäne-

Phasen waren sicher sehr spezielle Situationen. Das 

braucht man nicht! Wettkampf- und Trainingsrhythmus 

wurden unterbrochen. Wir haben versucht, durch Video-

Meetings die Spannung und den Kontakt zu halten. In-

haltlich reichte die Bandbreite von Cybertraining, ange-

leitet oder selbst gestaltet, über unterschiedliche Chal-

lenges im koordinativen oder athletischen Bereich als 

Einzel- oder Teamwettkampf, bis zum gemeinsamen 

Quiz oder kurzen Taktik- bzw. Videoschulungen. Es ging 

darum, immer alle zusammenzuhalten und die Ziele 

nicht aus den Augen zu verlieren. 

 

ht: Wie sehen Ihre Planungen für die kommende Saison 

aus? Als derart dominanter Deutscher Meister müssten 

Sie als Trainer doch nichts ändern ... 

Fuhr: Wir haben einen deutlichen Umbruch im Team, der 

aus Vereinssicht etwas bedauerlich, aber mindestens 

genauso alternativlos ist. Es wird ein neues Team gebil-

det. Da wir wirtschaftlich zwar sehr stabil, aber längst 

nicht auf internationalem Topniveau sind, setzen wir 

hierbei vor allem auf junge, hochtalentierte Spielerinnen, 

was natürlich gleichzeitig Reiz und Risiko birgt. Wir ste-

hen in unserer Spielphilosophie für aktives Verteidigen 

und schnelles, kompromissloses Umschalten. Dafür ha-

ben wir die Mannschaft zusammengestellt und das wer-

den wir weiter verfolgen. Somit werden wir weder alles 

ändern noch einfach so weitermachen. Es ist immer gut, 

in der Vorbereitung den ein oder anderen neuen Impuls 

zu setzen. Dafür gibt es viele Möglichkeiten: Im Hand-

balltraining, im athletischen Bereich und im Teambuil-

ding. Ich finde, es lohnt sich immer, mit offenen Augen 

durch die Handballwelt zu gehen. Aber Bewährtes hat 

sich nicht ohne Grund bewährt. Mit dieser Philosophie 

bin ich bislang ganz gut gefahren. 
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Trainerwissen

Foto: Sebastian Lahmer

Eine ganz besondere Trainingsplanung während und nach der Corona-Pause

Während Rückraum-Rechts Jan-Lars Gaubatz 

(Nr. 27) bereits entgegenkreuzt, entscheidet sich 

Rückraum-Links Carsten Ridder (Nr. 24 – mit Ball) 

in dieser Situation, den gegen Innen-Rechts  

sperrenden Kreisspieler Tilman Pröhl (Nr. 9) 

einzusetzen

Von Hans-Peter Müller
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